SHIRLEY BRILL

Klarinette

Shirley Brill wurde 1982 in Israel geboren und war Absolventin der Jugend-Musik-Abteilung des Jerusalem Music Centre. Ihre erste Ausbildung erhielt sie bei Yitzhak Katzap, anschließend studierte sie bei Sabine Meyer an der Musikhochschule Lübeck sowie bei Richard Stoltzman am New England Conservatory in Boston.
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Shirley Brill gewann zahlreiche Wettbewerbe, darunter den Wettbewerb des Israelischen Rundfunks in Jerusalem, den Internationalen Klarinettenwettbewerb in Madeira, den New England Conservatory Wettbewerb, den Sonderpreis des ARD-Musikwett​bewerbs 2003 in München sowie den Internationalen Klarinettenwettbewerb Markneukirchen. 2007 ging sie aus dem Concours de Genève unter 133 Mitbewerbern aus 35 Ländern als Siegerin hervor. Im Oktober 2010 nahm sie als Mitglied des West-Eastern Divan Orchestra den Preis des Westfälischen Friedens in Münster entgegen.

Ihre solistische Karriere begann Shirley Brill mit dem Israel Philharmonic Orchestra unter der Leitung von Zubin Mehta. Im Juni 2008 debütierte sie als Solistin mit dem Deutschen Symphonieorchester Berlin in der Berliner Philharmonie mit Webers erstem Klarinettenkonzert. Darüber hinaus konzertierte sie u.a. mit dem Jerusalem Symphony Orchestra, den Lübecker Philharmonikern, der Neuen Philharmonie Westfalen, dem neuen Kammerorchester Potsdam, dem Genfer Kammerorchester sowie dem Kurpfälzischen und Bayerischen Kammerorchester. Im August 2011 spielte sie mit großem Erfolg Mozarts Klarinettenkonzert mit den Hamburger Symphonikern unter Leitung von Jeffrey Tate. Ferner gastierte sie im Rahmen der Feierlichkeiten zum 25-jährigen Jubiläum in der Kölner Philharmonie. Eine regelmäßige Zusammenarbeit verbindet sie auch mit dem West-Eastern Divan Orchestra und Daniel Barenboim. Konzertreisen führten sie u.a. nach England, Frankreich, Kanada, Asien, Australien, Russland, Dänemark, Belgien, in die USA, die Schweiz, die Türkei sowie in ihr Heimatland Israel. Jüngst gastierte Shirley Brill erfolgreich beim Shanghai Philharmonic Orchestra unter Yongji Wang.

Shirley Brill ist regelmäßig zu Gast bei internationalen Musikfestivals, u.a. in Davos, Ljubljana, Montpellier oder bei der Schubertiade in Hohenems, sowie bei Festivals in Deutschland, u.a. Schleswig-Holstein und Rheingau Musikfestival, Heidelberger Frühling sowie dem Festival "Spannungen" von Lars Vogt. 

Neben ihrer Tätigkeit als Solistin tritt Shirley Brill regelmäßig in verschiedenen Kammermusik-Besetzungen auf, seit 1999 erfolgreich im Duo Brillaner mit dem Pianisten Jonathan Aner. 2008 gab das Duo sein erfolgreiches Debüt in der Carnegie Hall in New York. Es folgten zahlreiche Einladungen nach Israel, Deutschland (u.a. Schleswig-Holstein Musik-Festival, Internationales Lübecker Kammermusikfest, Musik-Festtage Frankfurt/Oder), in die Schweiz, nach Frankreich (u.a. Festival de Radio France), England, Dänemark, Russland und in die USA. Ferner musiziert Shirley Brill regelmäßig mit Musikern wie Daniel Barenboim, Sabine Meyer, dem Borromeo String Quartet, Jerusalem String Quartet, Esprit Trio sowie dem Trio di Clarone.

2008 erschien Shirley Brills erste CD mit dem Genfer Kammerorchester u.a. mit Webers erstem Klarinettenkonzert. Im Herbst 2009 folgte die zweite CD des Duo Brillaner mit französischen Miniaturen für Klarinette und Klavier, von der Presse einhellig gelobt.

Shirley Brill ist mit der Aufführung von Werken der Neuen Musik vertraut und arbeitete bereits mit zahlreichen führenden zeitgenössischen Musikern wie Zsolt Nagy, Stephen Drury und Diethelm Jonas zusammen. Durch ihre eigenen Transkriptionen hat sie das Repertoire für Klarinette erweitert, u.a. durch die Rekonstruktion einer Klarinettensonate von Johann Wilhelm Wilms, die im April 2011 ihre Uraufführung erlebte. Ferner war sie erfolgreich in einer Serie von Konzerten mit der Neuen Philharmonie Westfalen unter Leitung von Rasmus Baumann mit Gerald Finzis Konzert op. 31 für Klarinette und Streichorchester zu hören. 

Darüber hinaus widmet sich Shirley Brill der Lehrtätigkeit. So unterrichtete sie u.a. im Rahmen des Yellow Barn Festivals (USA) und gab Meisterkurse in Australien (Melbour​ne University, Australian National Academy of Music), Kanada (University of Manitoba), Italien, Tschechien, der Schweiz und Israel. Zum Wintersemester 2012 wurde sie als Professorin für Bläserkammermusik an die Hochschule Hanns Eisler in Berlin berufen.

Sie ist Stipendiatin der America-Israel Cultural Foundation sowie der Ronen-Stiftung. 
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